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( Fortſetzung von Seite 125 )

In den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren unter den Geſtorbenen im

Ganzen 81,6 0/ ärztlich Behandelte ( 1883 : 81,2 , 1884 : 81,8 ) , in den übrigen Gemeinden nur

57,9 ½% ( 1883 : 55,4 , 1884 : 56,6 ) . Unter ben erfteren ſteigt die Zahl in Konſtanz auf 92,3 fp,
in Ueberlingen auf 91 , o , imd fällt in Hockenheim auf 32,0 , in Brötzingen auf 52 , fo .

In den ländlichen Gemeinden des Bez. Pforzheim ftarben nur 39,7 Og in ärztlicher Behandlung .

2. In Krankenanſtalten Geſtorbene .

In den Kranken⸗ (einſchl . Heil - und Pflege⸗) anſtalten ſtarben in abſoluter Zahl und in h

aller Geſtorbenen :
1852 694 1,8 % 1878 1641 41 1882 1912 4,9 %

1863 1967 27 , 1879 1839 46 „ 1888 1994 55 ,

1876: 1406: 35 , 1880 1830 46 5 1884 : 1872: 51i ,

1877: 1565: 37 ,„ 1881 - 1957 49 + 1885 2001 52 :
Durchſchnitt 1876/85 1807 4½6 „

Die Zahl der in Krankenanſtalten Geſtorbenen hat in den letzten Jahrzehnten im Ganzen

mit der wachſenden Zahl der darin Verpflegten zugenommen , freilich mit Schwankungen , welche

weſentlich mit den Schwankungen der allgemeinen Sterblichkeit zuſammenhängen .

Die Krankenanſtalten befinden ſich meiſtens in größeren Orten , deshalb ſteigt die Zahl bezw.

der Prozentſatz der in denſelben Geſtorbenen für die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern

auf 17,6 , während er für die übrigen Gemeinden nur 1,9 beträgt .

|
In einigen Bezirken erreichen die Todten aus Krankenanſtalten eine nicht unerhebliche Zahl ,

in einigen anderen Bezirken kommen keine oder nur ſehr wenige vor . Höchſte Zahlen einer - und

gringſte oder Fehlzahlen andererſeits kamen 1885 in folgenden Bezirken vor :

( über 10 H) ( unter 0,5! 9 )
Gritbürg ' . 4 . o 374 23,2 Säckingen 22 — 2 0,4

Heidelberg . . . 269 14½7 St . Blaſien .
i = Ebereirchl : 2 %4

Schopfheim . . 49 118 Schönau .
A Shwepingen : . 4. Os

Mannheim + . . 218 11,0 Eppingen ai —

Donaueſchingen . 71 10 % Ettenheim ye | 02

In den Heil - und Pfleganſtalten ( Irrenanſtalten ) insbeſondere ſtarben 89 Pfleglinge

( Illenau 32 , Pforzheim 32 , Heidelberg 25 ) gegen 89 im J . 1884 , 68 im J . 1883 ; in den

Kreispfleganſtalten 258 ( Jeſtetten 23 , Geiſingen 38 , Freiburg 67 , Wiehs 83 , Fuß⸗
bach 25 , Hub 44 , Sinsheim 19 , Krautheim 9) gegen 262 im J . 1884 , 289 im J . 1883 .

3. Oeffentliche Arme und geſtorbene Geiſteskranke .

Nach den Angaben der Standesbeamten ſtarben im Jahre 1885 1491 öffentliche Arme

gegen 1667 im Jahre 1884 , 1952 im Jahre 1883 und 1511 im Jahre 1882 . Wie ſchon

früher bermerkt , iſt der Begriff eines öffentlichen Armen unbeſtimmt und erfolgen die Angaben

unvollſtändig , dieſelben haben deshalb einen zweifelhaften Werth und iſt die Aufnahme in die

mediziniſche Tabelle unterlaſſen worden . Auch die Angaben über die geſtorbenen Geiſteskranken

(nicht die an Geiſteskrankheit Geſtorbenen , welche in Tabelle B angeführt find ) find ſehr unvoll⸗

ſtändig , weshalb auch von deren Verwerthung abgeſehen iſt .

4. Die im erſten Lebensjahre , ſowie die 1 bis 7 und die 70 und

mehr Jahre alt Geſtorbenen .

Die im 1. Lebensjahr Geſtorbenen ſind auch in der Tabelle II über die Bewegung der Bez

völkerung ( S. 110 ff . ) unter Vergleichung mit der Zahl der Geborenen dargeſtellt ; in der medizi⸗

niſchen Tabelle iſt ihre Zahl nebſt deren Verhältniß gu der Zahl der Geſtorbenen und der Einwohner

angegeben . Während in der Sterblichkeit des 1. Lebensjahres ſich hauptſächlich die angeborene

Lebenskraft des Jahrganges ausſpricht , iſt die Sterblichkeit des Alters von 1 bis zu 7 Jahren vor⸗

nehmlich von der Verbreitung und Heftigkeit der Kinderkrankheiten und diejenige des hohen Lebens⸗

alters insbeſondere von den allgemeinen äußeren das Leben gefährdenden Einflüſſen , wie großer

Hitze und Kälte , ſonſtigen Unregelmäßigkeiten der Witterung , Nahrungszuſtände ꝛc. abhängig . —

Für die letzten 10 Jahren geſtalten ſich dieſe Verhältniſſe folgendermaßen :


	Seite 138

